Beschluss zur Teilnahme am Raumklimamonitoring von Kirchen und Kapellen 		im .nrw- Teil des Bistums Münster mit der „KlimaApp“

Die Kirchengemeinde [Patrozinium] beschließt die Teilnahme am bistumsweiten Raumklimamonitoring für [alle / ausgewählte] Kirchen und Kapellen der Kirchengemeinde. 

Auszustattende Kirchen / Kapellen:
· […]
Beispiel: Pfarrkirche St. Georg, St. Georg Platz, 12345 Georgsstadt (123456-GEB00123)
[Name; Adresse; (NAV-L Gebäude ID)]
Ausgenommene Kirchen / Kapellen:
· […]
Beispiel: Friedhofskapelle St. Martin, Am Friedhof 1, 12345 Georgsstadt (123456-GEB00123) [Name; Adresse; (NAV-L Gebäude ID)]

Der Teilnahmebeschluss beinhaltet den Antrag auf Sachförderung durch den Klimafonds, durch den alle Hardwarekosten der „Basisausstattung“ (1 Gateway, 5 Sensoren) getragen werden.

Die Kirchengemeinde erhält vollen Zugriff auf die KlimaApp, in der die Messdaten gesammelt werden und Alarm-Benachrichtigungen für die Überschreitung von raumklimatischen Schwellenwerten oder technischen Defekten individuell eingestellt werden können. Zudem erhält sie Zugriff auf die sog. „Lüftungsampel“ und alle weiteren verfügbaren Funktionen der App.

Zum Aufbau der KlimaApp und zur Erbringung der damit verbundenen Dienstleistungen gestattet die Kirchengemeinde
· dem Bischöflichen Generalvikariat die digitale Verarbeitung der Messdaten und
· der zuständigen Verwaltungsleitung und allen Projektbeteiligten den Zugriff auf die Messdaten.

Die Zugangsdaten zur KlimaApp werden an die institutionelle Bistums-E-Mailadresse der Kirchengemeinde versendet (Daten aus NAV-O). Über den Zugang zu den Daten seitens der Kirchengemeinde bestimmt der Kirchenvorstand selbstständig.

Die Kirchengemeinde hat die beiliegenden Hinweise zu den Betriebskosten, dem Installationsverfahren und der Betreiberverantwortung zustimmend zur Kenntnis genommen.


Verantwortlicher Ansprechpartner/in Kirchengemeinde:	_______________________________

Verantwortlicher Ansprechpartner/in Zentralrendantur:		_______________________________



Hinweise

Das Raumklimamonitoring hilft bei der schnellen und unkomplizierten Einschätzung des klimatischen Zustands des Gebäudes und deckt ggfs. Handlungsbedarf für die Verantwortlichen auf. Es dient der Einhaltung der „Richtlinie zur Regulierung des Raumklimas in sakralen Gebäuden“ durch die Erfassung eines langfristig dokumentierten Raumklimas. Es entsteht durch die Teilnahme kein Anspruch auf Erneuerung, Erweiterung oder Automatisierung der Heizungs- und Lüftungstechnik oder auf Zuweisung von Kirchensteuermitteln für Maßnahmen mit Bezug auf die Gebäudetechnik.

Die Installationskosten übernimmt das Bistum über den Klimafonds sowie durch die Installation über Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sachgebiets Bauen des Bischöflichen Generalvikariats.
Die Installation erfolgt nach genehmigtem Förderantrag und nach gemeinsamer Terminfindung zwischen Zentralrendantur und dem Bischöflichem Generalvikariat in allen angegebenen Gebäuden.

Die Betriebskosten (Softwaregebühren, Internetkosten, evtl. Mobilfunkkosten) übernimmt die Kirchengemeinde. Die jährlichen Betriebskosten betragen nach aktuellem Kenntnisstand und je nach Anzahl der beteiligten Kirchstandorte und Kirchengemeinden voraussichtlich 80,00 € je Kirchstandort. Je mehr Kirchen ausgestattet werden, umso günstiger wird der Betrieb. Der finale Betrag ermittelt sich nach der tatsächlichen Anzahl der teilnehmen Kirchstandorte.
Die Verrechnung der Betriebskosten erfolgt über die zentrale IT-Leistungsverrechnung des Bistums.
Die Kosten für den Batterietausch der Sensoren (alle 5–10 Jahre) sowie die Kosten für eine eventuell über die Empfehlung hinausgehende Ausstattung, Ersatzgeräte und den Austausch defekter Sensoren oder Gateways sind von der jeweiligen Kirchengemeinde zu tragen.
Die Kirchengemeinde trägt die Verantwortung über den zweckmäßigen Gebrauch und Verbleib der Geräte innerhalb der Kirche bzw. Kapelle.
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